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No. 30. Marienwerder, den 29ſten Juli 1842. 


Die Nummer 18. der Geſetzſammlung enthaͤlt unter: 
No. 2280. Die Polizei⸗Ordnung für die Häfen zu Colbergermünde, Stolpmünde 


und Rügenwaldermünde, vom 20ſten April 1842; 

Nö. 2281. die Verorbnuug, betreffend die Auseinanderſetzung zwiſchen den ab» 
gehenden ketholiſchen Pfarrern u. f. w. und deren Zants⸗Nachfolgern 

f in der biſchöflichen Diszeſe von Eulm, vom Zten Juni 1842; 

No. 2282. die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 13ten Juni 1842, üer den 
Zeitpunkt der Anwendung der neuen. Landgemeinde⸗Ordnung für 
Weſtphalen, in den einzelnen Orten der Provinz, und die Fortdauer 
der bisherigen Kommunal⸗Verfaſſung bis zur Einführung der neuen 
Koꝛamunal⸗ Behörden; 8 ö 

No. 2283. die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 22ſten Juni 1842, betreffend 
die Ermäßigung der von geflößtem Holze nach dem Tarif vom 16ten 


Januar 1841 für das Befahren des Bromberger Kanals zu erle— 


genden Abgabe. 5 


Bekanntmachung des Königlichen Ober-Praͤſidiums. 
Ernennung eines Cenſors für die in Culm erſcheinenden Druckſachen. 

J. Die Cenſur der in Gulm in deutſcher Sprache erſcheinenden politiſchen 
und andern Schriften, ſo wie des dortigen Wochenblatts, iſt dem Herrn Bür⸗ 
ger meiſter Gadegaſt dafelbſt übertragen worden, was hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Königsberg, den I7ten Juli 1842. 
Königliches Ober-Präſidium der Provinz Preußen. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


U. Am 12ten v. M. rettete der ſechszehnjährige Sohn des VBürgermeiſter 
; Kuwert zu Podgursz, Schüler des Gymnaſiums in Thorn, den bei Thorn in 
Ausgegeben in Marienwerder den 30. Juli 1842. 
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der Weichſel badenden Knecht Johann Kilinski vom Ertrinken, indem er feet 

badend ohne Rückſicht auf feine noch geringe Körperkraft dem in Gefahe ſchwe⸗ 

denden Kilinski zu Hülfe eilte, ihn umfaßte und mit ihm zum Ufer ſchwamm 
Wir nehmen gerne Veranlaſſüͤng, dieſen Beweis von Entſchloſſeuheit und 

Menſchenliebe hierdurch lobend anzuerkennen. 7 N 
Marienwerder, den Sten Juli 1842. 


Königlich Preußifche Regisrung. Abthekkung des Innern. 


III. In dem Dekanate von Schwetz iſt unter Aufſicht und Leitung des Herrn 
Dekans und Kreis⸗Schul⸗Inſpektors Cielsdorf zu Sierotzken, von den Lehrern 
deſſelben ein Verein gebildet worden, deſſen Mitglieder ſich die Fortbildung für 
Ahren Beruf zum Ziele geſetzt haben. Dieſes wird von uns hiermit beifällig 
befannt gemacht. Marienwerder, den 2öften Juli 1842. 5 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des n 


Iv. Da die Räudekrankheit unter den Schaafen in Landeck, Kreis Schlochau, 
völlig aufgehört hat, ſo wird die deshalb bisher angeordnete Sperre dieſer Ort⸗ 
ſchaft gegen den Verkehr mit Schaafvieh, Wolle, Fellen und Nauchfutter hiermit 
aufgehoben. Marienwerder, den 13ten Juli 1842. 


Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Sicherheits» Polizei. 


V. Die in unſerm vorjährigen Amtsblatt Nro. 43. pag. 805. ſteckbrieflich 
verfolgte Vagabondin Catharina Piechowöka iſt zu Peizera in Polen ergriffen 
und dem Land⸗ und Stadtgericht in Wreſchen überliefert worden, weshalb die 
ſer Steckbrief hiermit aufgehoben wird. ; 

Marienwerder, den 20ſten Juli 1842. 
Königlich Preußiſche Regierung. Abtheilung des Innern. 


VI. In einer bei der unterzeichneten Inquiſitoriats Deputation anhängigen 
Criminal⸗Unterſuchung wegen fahrläßiger Brandſtiftung bedarf es der Verneh⸗ 
mung des Müllergeſellen Zadow aus Ziegenhagen bei Reetz in Pommern. Dev 
7 iſt bis jetzt nicht zu ermitteln geweſen und ſoll ſich auf der Wanderſchaft 
efinden. 


* 271 9 


Afle Polizei- und Gerichtebehörden werden erſucht, ans von dene Burde 
etwa befannt gewordenen Aufenthalt des Zadow gefälligſt unter portofreker 
Nabvik in Kenntniß zu ſetzen. 

De. Crone, den Sten Juli 1842. 

Koͤnigliche Inquifitoriats- Deputatlon, 


VII. Der im nachſſehenden Signalement näher bezeichnete Dragoner Borowiar 


ft am 20ſten d. M. aus feiner Garniſon Landsberg a. d. Warthe entwichen. 
Alle resp. Behörden werden ergebenſt erſucht, ihn im Betretungsfalle unter 
ficherer Begleitung hierher abliefern zu laſſen. f 

Landsberg a. d. Warthe, den 22ſten Juli 1842. 


Das Kommando des Zten Dragoner ⸗Negiments. 


Signalement. 


George Borowiak, aus Neu⸗Dombrowbe, Bromberger Kreiſes und He 
gierungsbezirks gebürtig, 24 Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß 3 Zoll 1 Strich groß, 
hat dunkle Haare, bedeckte Stirn r graue Augen, blonde Augenbraunen, gewöhn⸗ 
liche Naſe und Mund, gute Zähne, gewöhnliches Kinn, regelmaͤßige Geſichts bil⸗ 
dung, geſunde Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Statur, ſpricht polniſch und ge⸗ 
brochen deutſch. 

Bekleidung: Eine blaue Dienſtmütze mit roſa Streif, eine alte Hats 
binde, eine Dienſtjacke, ein Paar weiß leinene Hoſen, ein Paar grau cuchene 
Hoſen und ein Paar Stiefel mit Sporn. 


VIII. Der durch unſern Steckbrief vom Zten Junk e. verfolgte Crinnnelgefan⸗ 
gene Albrecht Andryſzewski iſt wieder ergriffen und zur Haft gebracht, was 
hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Schwetz, den 16ten Juli 1842. 
Koͤnigliches Land- und Stadtgericht. 


IX. Der unten näher fignalffirte Oekonom Eduard Gottlieb Bkadſeil iſt vom 
Landarmenhauſe Strausberg mittelſt Reiſeroute vom Iften Mai c hierher ge⸗ 
‚wiefen, um nach feiner Angabe hier Verwandte zu beſuchen; detſelbe traf am 
töten Mai e Hier ein, und ergab ſich ſeine Angabe als unrichtig, weshalb ihm 
die Reiſeroute von uns nach feiner Heimath Wufterhaufen a. d. Doſſe vißtrt 
wurde. Derſelbe iſt dort aber nach einer Benachrichtigung des Magiſtrats 
Wuſterbauſen d. d. Doſſe nicht eingetroffen, weshalb alle resp. Palizeibe hör ben 
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erſucht werden, den ꝛc. Vindſeil von ſeinem jetzigen Aufenthaltsorte nach Wuſter⸗ 
hauſen a. d. Doſſe zu dirigiren. 
Schwetz, den Löten Juli 1842. N 


Der Magiſtrat. 


Signalement. 
Geburtsort — Wuſterhauſen a. d. Doſſe, Religion — evangeliſch, Stand 


— Oekonom, Alter — 35 Jabr, Größe — 5 Fuß 3 Zoll, Haare — braun, 
Stirn — frei, Augenbraunen — braun, Augen — grau, Naſe — ſtumpf, 
Mund — mittel, Bart — blond, Kinn — oval, Geſicht — oval, Geſichtsfarbe 
— geſund, Statur — mittel. ‘ 


Patent⸗Be⸗ X, Dem Büdhjienmaber Carl Güntermann zu Düſſeldorf iſt unter dem 
willgung. Iron Juli 1842 ein Patent f 

auf eine durch Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſene, 

als neu und eigenthümlich anerkannte Sicherheits - Vorrichtung an 

- Gewehrſchlöſſern, zur Verhinderung des unwillkührlichen Losgehens 

det Gewehre, 

auf Sechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der 
Monarchie, ertheilt worden. 8 f 


Perſenal⸗ XI. Die durch die Verſetzung des Pfarrers Genaſtyck erledigte katheliſche 
in Pfarrstelle an der St. Johannis⸗Kirche zu Thorn iſt durch den Kapelian Franz 
Behörden, Tſchiedel wieder beſetzt worden. 


Dem Supernumerar Paarmann iſt die Verwaltung der Aſſiſtentenſtelle 
bei der kombinirten Kreisſteuer⸗Kaſſe zu Graudenz interimiſtiſch übertragen 
worden. 

Die Packhofs⸗Vorſteherſtelle zu Danzig iſt dem bisherigen Oberſteuer— 
Kontroleur Kühl ans Graudenz, die Ober⸗Kontroleurſtelle in Graudenz den: 
bisherigen Oberſtener⸗Kontroleur Zielke aus Schlochau, dieſe Stelle aber dem“ 
bisherigen Ober ⸗Grenz⸗Kontroleur Guth aus Podgurſz übertragen. 

Nach Podgurſz iſt in gleicher Eigenſchaft der bisherige Ober⸗Grenz⸗Kon⸗ 
troleur Schmidt aus Lautenburg verſetzt und der Haupt; Amts- Aſſiſtent Se 
bald aus Marienwerder zum Ober-Grenz-Kontroleur in Lautenburg ernannt. 


———— ——̃ʒ ́ö 


(Hierzu der öffentliche Anzeiger Nro. 30.) 


